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Verordnung des EFD 
zur Bundespersonalverordnung 
(VBPV) 

Änderung vom … 

 
Das Eidgenössische Finanzdepartement (EFD) 

verordnet: 

I 

Die Verordnung des EFD vom 6. Dezember 20011 zur Bundespersonalverordnung 
wird wie folgt geändert: 

Art. 42 Abs. 46 
4 Flugreisen können bewilligt werden, wenn die Reisezeit mit dem Flugzeug kürzer 
ist als mit dem Zug und: 

a. die Reisezeit mit dem Zug mindestens 6 Stunden beträgt oder  

b.  die Reisezeit mit dem Zug weniger als 6 Stunden beträgt, mit einer Zugreise 
jedoch eine oder mehrere zusätzliche Übernachtungen notwendig werden.  

5 Die Bundesreisezentrale (BRZ) legt im Einvernehmen mit dem EPA die massge-
benden Reisezeiten ab Bern zu den wichtigsten Destinationen in Europa für Dienst-
reisen mit dem Zug fest. Das EPA publiziert die Liste auf seinem Intranet.  
6 Die zuständige Stelle kann in begründeten Fällen eine Flugreise anstelle einer 
Zugreise bewilligen. Sie berücksichtigt dabei die Vereinbarkeit von Familie und 
Beruf und allfällige gesundheitliche Beeinträchtigungen der reisenden Person sowie 
betriebliche Anforderungen.  

Art. 47 Flugreisen 
 (Art. 72 Abs. 2 Bst. a und b BPV) 

1 Flugreisen erfolgen grundsätzlich mit dem kostengünstigsten Arrangement in der 
Economy-Klasse einer IATA-Fluggesellschaft. 
2 Die zuständige Stelle kann in begründeten Fällen einen Flug in der Business- 
anstatt in der Economy-Klasse bewilligen (kostengünstigstes Arrangement in der 
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Business-Klasse einer IATA-Fluggesellschaft). Ein begründeter Fall liegt insbeson-
dere vor, wenn: 

a. die Reisezeit bei Direktflügen mindestens 9 Stunden (ab Abflug bis zur Lan-
dung an der Enddestination) oder bei Flügen mit einer oder mehreren Zwi-
schenlandungen mindestens 11 Stunden (unter Anrechnung einer Umsteige-
zeit von bis zu 2 Stunden) beträgt; oder 

b. aufgrund der Vereinbarkeit von Familie und Beruf, allfälliger gesundheitli-
cher Beeinträchtigungen der reisenden Person oder betrieblicher Anforde-
rungen Gründe dafür bestehen. 

3 Absatz 1, 2 Bst. a und Artikel 42 Absatz 4 sind für Berechtigte nach Artikel 2 
Absatz 2 Buchstaben a und b der Verordnung vom 24. Juni 20092 über den Luft-
transportdienst des Bundes (V-LTDB) nicht anwendbar, sofern sie Dienstleistungen 
nach der V-LTDB zwecks Verhinderung von Leerflügen in Anspruch nehmen 
können.  
4 Mit Zustimmung der zuständigen Stelle können die Angestellten ihre Flugreise von 
der BRZ auch bei einer Nicht-IATA-Fluggesellschaft buchen lassen. Dabei dürfen 
auf der Liste der EU über verbotene Fluggesellschaften vermerkte Fluggesellschaf-
ten3 nur berücksichtigt werden, wenn das Reiseziel mit keiner anderen Fluggesell-
schaft erreichbar ist. 
5 Ist das von den Angestellten gewählte Flugarrangement an die Bedingung eines 
ein- oder mehrtägigen Aufenthaltes am Bestimmungsort geknüpft (Spezialarrange-
ment) und gelten diese Tage nicht als Arbeitszeit, so können den Angestellten die 
Übernachtungskosten für den ersten freien Tag am Bestimmungsort vergütet wer-
den. Die Gesamtkosten für Flug und Übernachtung dürfen die Kosten des von der 
BRZ vorgeschlagenen Flugarrangements nicht übersteigen. 
6 Die BRZ kann ein durch die Angestellten vorgeschlagenes Spezialarrangement aus 
Gründen der Sicherheit oder wegen ungenügenden Versicherungsschutzes verwei-
gern. 
7 Die Angestellten dürfen auf Dienstreisen gesammelte Flugmeilen lediglich für 
dienstliche Flugreisen einlösen. Sie führen eine schriftliche Aufstellung der dienst-
lich gesammelten und eingelösten Flugmeilen und weisen die Aufstellung auf Ver-
langen ihren Vorgesetzten vor. 

II 

Diese Verordnung tritt am 1. Juli 2020 in Kraft. 

… Eidgenössisches Finanzdepartement: 

  

2  SR 172.010.331 
3 Die aktuelle Fassung dieser Liste kann auf der Internetseite des Bundesamtes für Zivil-

luftfahrt eingesehen werden (www.bazl.admin.ch > Dienstleistungen > Fluggesellschaften 
mit Landeverbot). 
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Ueli Maurer 


